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Yuflofung des Iegten'B&tbykls. Die Aave,
: Cieues Rathiel

Bin ich nicht der Herr ber Welt,
Welcher thut, mas ithm gefallt?
. Hoet's ibr Ficfen auf dem Thronme!
| Sch allein bin eure Krone.

| Ehre, Reis, Gemwalt und Macht

! ®iebt mein Antliy , wem ed ladhi ;

j Fricde, Krieg und Jwiftigtetten
Mufen immer mich begleten.

! O fie fennt mich allzufehr , :

| Denn ik bin ein bisgen fhwer, :
O fie fennet mich , die Blnde
it der gemlich focern BHinde.

fannte man mich tmmerday ?
Stlaven, nein ! Sch war furneahe
Unbefannt den guten Leuten
Nug Ddenm yonhren , goldnen Zeitern, |

Geuer prafet mich allein ,

oRich den einygen Priieftein
_ Bon der roabren acyten Tugend,
| $Hiv es Alter! Hor' es Jugend !

»' Saurer Schweiff ervinget midy; :
Bange Furcht bewabret mich ;

finter Schmersen, Qual und Leider

Miuf von mir dev Stlave fhetder,

und odoch naw ich erft alsdanmn,
PMeiner Dame , meinem Maiiu ,
e iy fann aus ihren Handen,
PRich an andre Leute wenden,




	Räthsel

